wird bei der 3 g des jährlich zu fi 
ſatzes auf die Zahl der Fremden Ei Rückſicht genommen; 


Hger Seilung erfhent tig 

Morgens nnd am Montage Abends. — 
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ort. 


Berlin. An Penſtenen hatte das Kriegsminiſterium 
im Borjabre 3,913,783 % 4 % 10 A zu zahlen, welche 


ges auf über 5,000,000 Ag. erhöht. In der Marine find in 
dieſem Jahre 13,628 & an Penſionen zu zahlen. 

— Der Friedensbedarf an Pferden für Cavallerie, Ar⸗ 
tillerie und Train ſtellt ſich nach dem neuen Reorganiſations⸗ 


plan auf 48,404 heraus, zu deren Erzänzung jährlich 4560 


Remonten erforderlich ſind. 

— Eine Anzahl preußiſcher Abgeordneter hat bekanntlich 
auf Anregung des Dr. Michelis eine Erklärung beſchloſſen, 
um gewiſſe, in franzöſiſchen Zeitungen veröffentlichte Artikel 
auf ibre wahre Bedeutung zurückzuführen. 
beſonders das neue Pariſer „Univers“ im Auge. Die „Er⸗ 
klärung,“ die den „Kölniſchen Blättern,“ wie ſie ſchreiben, 
vorliegt, trägt „ſechsundzwanzig“ Unterſchriften von Abgeord⸗ 


junge Bremer können in anderen Norddeutſchen Truppen 
körpern, junge Norddeutſche von anderer Herkunft in dem zu 
Bremen liegenden Bataillon ihr Freiwilligenſahr abdienen; 
vie Zahl der in letzterm Bataillon aufnehmbaren, Freiwilligen 
iR nicht auf vier in jeder Compagnie beſchränkt; und was 
für den hanſeatiſchen Handel die Hauptſache iſt, die über den 
Ocean gehenden jungen Kaufleute dürfen, wenn fie ihren 
Freiwilligendienſt geleiſtet haben, nicht zu den jährlichen 
Uebungen des Reſerve. und Landwehrdienſtes zuräckkehren. 
Es fragt ſich nun, ob Hamburg und Lübeck geneigt ſein wer⸗ 
deu, dieſelbe Convention abzuſchließen; denn nachdem man 
mit Bremen einmal handelseins geworden iſt, gilt dieſer Ver⸗ 
trag natürlich durchaus als Muſter. Die Beſtimmung wegen 
der in fremde Welttheile gehenden hanſeatiſchen Handels. 
befliſſenen wird wohl im Wege der Bundesgeſetzgebung auf 
ganz Norddeutſchland und auf alle Stände aus gedehnt werden 


en. 

Englaud. London. [Poſt und Telegraphie.] 
Die Poſtbehörde iſt, dem Vernehmen nach, gegenwärtig mit 
der Ausarbeitung eines Plaues beſchäftigt, durch welchen eine 
baldige Verſchmelzung des Telegraphenweſens mit der Poſt 
geregelt und in Form einer Bill nach Beendigung der 
Reform⸗Angelegenheit ſofort dem Unterhauſe vorgelegt wer⸗ 
den ſoll. Da große Koſten für Ausdehnung, Verbindung 
und Vermehrung der verſchiedenen Routen unvermeidlich ſind, 


Aus dem alten Paris. 
Julius Rodenberg giebt in der „N. fr. Pr.“ „Bilder 
aus dem alten und neuen Paris“, denen wir Folgendes ent⸗ 


nehmen: 
„ .. Die Brücken, die Kais und die Seine hatten ſchon 


lange ein reſpectableres Ausſehen angenommen, als es auf 


den Straßen von Paris noch ganz beim Alten blieb. Die 
Straßen (over wenigſtens die meiſten von ihnen) hatten wohl 
Namen, aber nur im Munde des Volkes, nicht an den Ecken 
und auf Schildern. Als man kurz vor der Revolution ans 
ng, die Häuſer zu nummeriren, da erhob ſich ein großes Ge⸗ 
chrei. Der Herzog und der Marquis, wie Mercier uns be⸗ 
richtet, empörte ſich böchlich, daß fein Hotel eine Zahl tragen 
folle, wie ſedes andere Haus irgend eines Bürgers. Sein 
Wappen fei genug, um es zu erkennen, rief er aus. Bald 
darauf riß man das Wappen herunter und ſetzte die Ziffer 
an deſſen Stelle. Die Revolution führte die Fraternlté“ 
und „Egalit6“ auch zwiſchen den Häuſern ein. Aber erſt das 
Kaiſerreich, und zwar nicht vor dem Jahre 1808, drang mit 
dem Trottoir durch, und auch dann nur in den Hauptſtraßen 
und auch da nur im Kampf mit der öffentlichen Meinung. 
„Die Straßen von Paris“, heißt es in den „Aventures pa- 
risiennes“, „eignen ſich nicht dazu, wie viele Leute ſich ein⸗ 
bilden, mit Trottoirs geſchmückt zu werden; die große Zahl 
der Trorwege bildet ein faft unüberwindliches Hinderniß.“ 
„Und nicht ſobald ſollte dieſes Hinderniß beſeitigt wer⸗ 
den; hören wir, wie der treffliche Kunſthiſtoriker Koloff das 
Paris des Jahres 1834 („Unfere Zeit“, 1856) beſchreibt: 
„Ein etwas anhaltender Platzregen machte Paris für die Fuß ⸗ 
gänger unwetzſam. Die Traufen ſchütteten ungehindert von 
allen Dächern ihre Thränen aus. In den Häuſern floſſen 
die zum Ausgießen des Spülichts beſtimmten Behälter aus 


Man hatte dabei 


tigen Beförderung zu den 


Ver mitgetheilten Erwid einzurücken. Art. 7. 
Die alten Gefepe über die Preffe ind abgeschafft. 


ſein. „Glänzende Kugeln, neue Sterne!“ ſingt ein Poet des 


S = ke 
Auswärts 1 lr. 20 Sgr. 
A. Retemeger in & Ai Eugen 
Sort, H. Engler in mite Haaſenftein & Vogler, in Frank ⸗ 
ger'ſche, in Elbing: 9 Neumann - Hartmanns Buchhd ig. 


ſo iſt es beſonders weſentlich, in dem Plane nachzuweiſen, ſichert, ſiud dort die Spuren des rieſigen Bürgerkrieges unter 
5 daß die Regierung die Leitung des Ganzen ſofort ohne 
Summe ſich pro 1867 durch die Folgen des worlährigen Krie⸗ 


dem Einfluſſe einer völlig unbeſchränkten Gewerbefreiheit und 
eines unermüdlichen Unternehmungsgeiſtes in einem faſt wun⸗ 
derbar raſchen Verſchwinden begriffen. „Das Auſehen der 
Deutſchen bei den Amerikanern, ſchon durch ihre tapfere Theil⸗ 
nahme am Kriege für Menſcheurechte und die Union um Vie⸗ 
les gehoben, iſt noch erhöht worden durch die glücklichen Er⸗ 
eigniſſe des vergangenen Jahres in Deutſchland ſelbſt. Es 
weht unter den dortigen Deutſchen ein ganz neuer Geiſt feit 
jenen beiden Kriegen, der Geiſt der Selbſtachtung und gegen⸗ 
ſeitigen Schätzung als Glieder der einen deutſchen ation 
und nicht bloßer Volksſtämme, und wohl that es mir, dieſe 
Umwandlung drüben mit anzuſehen; fie hat die Lebensfähig⸗ 
keit des deutſchen Elements in Amerika verdoppelt. Die ſo 
gewonnene Achtung und Stellung kommt nun auch den zu⸗ 
wandernden Landsleuten zu gut und ganz beſonders im In⸗ 
nern, da, wo Deutſche ſich in größerer Zahl befinden, und 
dies vorzuzsweiſe wiederum in den Ackerbaudiſtricten.“ Nach 
einem längern Aufenthalte in New⸗Pork und Waſhington, wo 
des Verfaſſers Beſtrebungen zur Verbeſſerung des Einwan⸗ 
derer-Transportweſens und zur Vertheilung von Landbeſitz 
an die freigewordenen Neger der Aufmerkſamkeit des Con⸗ 
greſſes gewürdigt wurden, unternahm er mehrere längere Rei⸗ 
ſen nach dem Süden, Norden und Weſten, um diejenigen 
Striche in Augenſchein zu nehmen, welche als Ziele der deut⸗ 
ſchen Auswanderung angeprieſen werden, und er ſchildert nun 
die Ergebniſſe ſeiner Beobachtung in verſchiedenen Staaten. 
— —— — —— — — 


Bermilhtes. 

Itzehoe, 11. Mat. Die „Fl. N. J.“ berichtet: Eine Coms 
miſſion des Obergerichts ift hier eingetroffen, um die Unterſuchun 
über den grauenvollen Mord auf Kampen in der Nacht vom 7. m 
den 8. Auguſt v. J. wieder en: Dieſelbe hat geſtern, 
nach dem erſten Verhöre, die Verhaftung des jungen Timm Thode 
angeordnet, eine Verhaftung, welche großes Aufſehen hier erregt und 
das Intereſſe an dieſer dunkeln That neu wachruft. (Die ganze Far 
milie mit Ausnahme des einen Sohnes, des vorgenannten Timm 
1775 wurde ermordet. Von ſeinem Verſteck aus Augenzeuge des 
gräßlichen Vorgangs, erwies er ſich am andern Tage als gelähmt 
und halbblödſinnig. Verdacht wurde gleich gegen ihn rege, doch ent⸗ 


ließ man ihn wieder.) 5 

Paris, 13. Mai. Das kaiſerliche Inſtitut hat den mant 
gen Preis von 20,000 Fres. für die befte Oper, die in Frankreichs 
großer Oper aufgeführt worden iſt, Felieien David's „Herculanum“, 
uzuerkennen anempfohlen. Allerdings blieb dem Juftitute nur die 

ahl zwiſchen Meyerbeer, Halevy (die beide todt find), Verdi und 
Fölicien David. — Die goldenen Medaillen für die Ausftellung find 
von 9880 5 15000 ie bernen n. Oe g t de ur . 

„Nur muthig, Herr Belmontet!“ ruft das „Sidele“ heute 2 = 5 e 
dem Barden der In eri zu. ei a bleibt auf 5000 feitgeießt. 
die Regierungskreiſe des zweiten Kaiſerreiches davon zu über⸗ 
zeugen, daß ſie in Sachen der Freiheit noch 52 Jahre hinter 
dem erſten Kaiſerreiche zurück ſind, das doch endlich nach 1814 
und der Inſel Elba die unſeligen Folgen des Abſolutismus 
zu fühlen angefangen hatte! 

— In dem Befinden des kaiſerlichen Prinzen ſcheint 
wirklich, ſeitdem derſelbe Ih in St. Cloud aufhält, eine 
merkliche Beſſerung eingetreten zu ſein. Der Prinz konnte 
vort ſeine Morgenpromenaden, die er ſchon um ſechs Uhr zu 
machen pflegte, uud ſeine Spiele im Park wieder aufnehmen. 
Wie ſehr übrigens der Geſundheitszuſtand des Thronerben 
den Kaiſer beſchäftigt, mag aus der Thatſache hervorgehen, 
daß derſelbe ſich jeden Morgen um 8 Uhr perſönlich nach St. 
Cloud begiebt, um ſich von dem Befinden feines Sohnes durch 
den Augenſchein zu unterrichten. 

Die Parteien be⸗ 


— 


finanzielle Verluſte übernehmen kann, indem ſonſt leicht das 
Project an pecuniären Bedenklichkeiten ſcheitern könnte. Der 
Plan eines obligatoriſchen Verkaufs der vorhandenen Linien 
an die Regierung iſt fallen gelaſſen; nach dem Entwurfe wird 
den betreffenden Geſellſchaften anheimgegeben werden, ob ſie 
ſich mit der Regierung wegen eines Abfindungs⸗Preiſes zur 
Abtretung ihres Eigenthums vereinbaren wollen. Sobald die 
Poſt die Direction übernommen hat, wird ſie dieſelben Prin⸗ 
zipien wie bei der Briefbeförderung: größtmöglichſte Schnel⸗ 
ligkeit der Mittheilung, gleichmäßig niedrige Sätze und Vor⸗ 
ausbezahlung durch Freimarken, zur Durchführung bringen. 
Jede Depeſche innerhalb Englands und bis zu 30 Wörtern 
1 Shilling. Das Netz ſoll jo weit ausgedehnt werden, daß 
jeder Ott, der über 2000 Einwohner befigt, feine Telegraphen⸗ 
ftation erhält. Ankemmende Depeſchen werden als bald von 
Expreß boten eine Meile weit frei, und darüber hinaus nach 
mäßigen Sätzen beſtellt. Zur Aufnahme der Depeſchen wer⸗ 
den beſondere Säulen⸗Briefkaſten hergerichtet, von wo aus 
diefelben in lurzen Zwiſchenräumen abgeholt und zur ſofor⸗ 
v Diſtrict⸗Bureaus gebracht werden. 

Frankreich. Paris. Belmontet hat ein Amendement 
zu dem neuen Preßeſetz⸗Entwurfe eingebracht, das einen ſehr 
erfreulichen Gegenſatz zu den ungeheuerlichen Erfindungen 
ſeiner conſervativen ollegen Mathien und Kerveguen bildet 
und in allen liberalen Kreiſen eine wohlverdiente Anerkennung 
findet. Belmontet legt ſeinem Vorſchlage die Beſtimmungen 
des während der hundert Tage von Napoleon I. erlaſſenen 
Preßgeſetzes zu Grunde. Es enthält ſieben Artikel: 

Art. 1. Die Preſſe iſt in allen Theilen des franzöſiſchen Kaiſer⸗ 
reiches durchaus frei. Art. 2. Jeder Bürger, der im Vollgenuſſe 
ſeiner Rechte iſt, kann was er will, unter feiner perſönlichen und ge. 
ſetzlichen Verantwortlichkeit, nach geſchehener Veroffentlichung, drucken 
und drucken laſſen. Art. 30 Jeder Bürger, der unter feiner Unter ⸗ 
ſchriſt ſeine Gedanken veröffentlicht, ift dem Geſetze verantwortlich: 
1) für Beleidigung oder Beſchädigung von Privatperſonen; 2) für 
das, was dem innern Frieden im Staate, feinen pelitifshen Inter 
eſſen, den guten Sitten und den undiscutirbaren echten des Sou; 
verains ſchaden kann 3 ung in St. Cloud unter Vor⸗ 
ſitz des Kalſers, 1809). Art. 4. Die Preßfreiheit entbindet die Jour⸗ 
nale jeder Stellung von Cantion. Art. 5. Stempel tft für alle 
Zeitungen obligatoriſch, die Inſerate, Rellamen und gerichtliche An⸗ 
jeigen veröffentlichen. Art. 6. Jedes Journal oder öffentliches Blatt, 

ad wahrheitswidrige 8 oder Anſchauungen verbreitet, iſt 
ehalten, unmittelbar die von der Regierung oder den öffentlichen 


1 . 
Abgegengen nach Danzig: Ben Alloa, 10. Mai: Cito, 
Rüchel; — 11. Mal: Auguſte, Schluck; — von St. Davids, 10. 
Mai: Mathilde, Kemp. 

Angekommen von Danzig: In Cardiff: 11. Mat; 
Sophie Marie, Maaß; — Lyna, Peterſen; — in Dublin 13. 
Mai: Frlederike Roſalle, —; — in Gravesend, 14. Mai: Juno, 
—; — Auguſte Jeanette, — — in Hull, 13. Mat: Swanland 
SD.), Hutton; — Neſtor, Wendt; — Hohenzollern, Kräft; — in 

onden, 13. Mal: York, Silley; — Electra, Zielke; — 14. Mai: 
Aſſecuradeur, Falcke; — Succeß, Behrend; — in Rpde J. W. 11. 
Mat: Grace Millie, Philip; — in Sunderland, 10. Mai: Prind- 
feffe Caroline Amalie, Mathleſen; — 12. Mat: Annie Scott, Car. 
rie; — 13. Mai: Hartlepool, Tate; — in Paimboeuf, 13. Mai: 
Ramonita, Block. 
Familien-Nachrichten. 

Trauungen: Herr Wilhelm Scholz mit Frl. Emma Tied⸗ 
mann (Königsberg); Herr Rabbiner Dr. J. Bamberger mit Frl. 
Helene Cohn (Königsberg). 

Geburten: Eine Tochter: Herrn v. Gottberg (Pr. Wilten); 
Herrn G. Buß (Königsberg); Herrn M. Feldt (Kowroß). 

Tadesfälle: Herr Julius Rohloff (Königsberg); Fr. Amalie 
Hinz geb. Müller (Elbing); Herr Leopold Müller (Thorn). } 


Für den Dichter Freiligrath find eingegangen: von Herrn 
Otto Retzlaff 1 ., E. T. 2 %, zufammen 109 5g. Fernere Bei⸗ 
träge nimmt gern entgegen die Exped. d. Ztg. 


verſcheuchen, und während der Revolutionszeit Schienen ſie nur 
da zu ſein, um die Leute an ihnen aufzuhenken. 

„Bis zum Jahre 1729 hatte man ſich damit begnügt am 
Eingang und in der Mitte jeder Straße eine Laterne anzus 
bringen, die man aber auch nur in den Winter- und Herbſt⸗ 
monaten anzündete, während man in der übrigen Zeit die 
Koſten der Beleuchtung von Paris den Mond tragen ließ, 
ihn, den man „den Gott der Verliebten und der Diebe“ ger 
nannt hat. Namentlich waren es die Letzteren, die ſich die 
Gelegenheit zunutze machten, ſo daß in der That, wie Boi⸗ 
leau ſagle, der wildeſte Wald ein Ort der Sicherheit war im 
Vergleich zu Paris. Den erſten Schritt zu einer etwas regel⸗ 
5 on — der Pe ar daher in aus 
* wie eine Wohlthat des Menſchengeſchlechts, wie eine Ns 
Theile der Stadt waren entweder beſtändig naß oder mit einem [dung, der 1 Denkmünzen geſchlagen wurden mit Bus 
dunkelſchwarzen Koth bedeckt. Wie flink man auch auf dem Legende: „Urbis securitas et nitor.“ Damals zählte Pa⸗ 
Beinen fein und wie wenig man auch Näſſe und Unbequem⸗ | ris in allen feinen Straßen zuſammen 5772 Laternen und 

N 


Amerika. Newyork, 1. Mai. 
ginnen bereits ihre Candidaten für die nächſte Präſideuten⸗ 
wahl aufzustellen. General⸗Lieutenant Grant, Hr. Clay, 
Oberrichter Chaſe, Kriegsſecretär Stanton, Senatopräſident 
Wade und Congreßſprecher Colfax werden als ſolche genannt. 

— Die „Voſſ. Z.“ bringt einen vorläufigen Bericht des 
Conſuls Sturz über ſeine Reiſe in den Vereinig⸗ 
ten Staaten, befonders über den Weſten und die Welt⸗ 
eiſenbahnen nach dem Stillen Meere. Wie der Verfaſſer ver⸗ 
r Ü ͤ3]ß nn 
allen Bleinäpfen Über, und von den Treppen rieſelten kleine 
Waſſerfälle herab, die, über den Vorflur hinſchäumend, ſich 
nach der Straße ergoſſen. In einem Ru ſchwollen die Rinn⸗ 
ſteine und verwandelten ſich in Gießbäche. Beim allerge⸗ 
ringſten Zuſammenlauf der Gewäſſer entſtand ein See und 
die benachbarten Straßen wurden Flußbette. Der Kaufmann 
vertiegelte dann ſeinen Laden und verſtopfte eiligſt die Ritzen 
an der Thürſchwelle. ... Trottoirs gab es nicht (18341). 
Die Safe war eigentlich nur eine Goſſe; denn beide ſtanden 
in fo enger Verbindung, daß Alles, was in der einen, gewöhn⸗ 
lich auch in der andern vorzing. An den meiſten Stellen 
konnte die Sonne zwiſchen den dicht zuſammengerückten Häu⸗ 
fern nicht herabdringen, um die ſtehenden Pfützen aufzulecken. 
Auch die breiteren und vornehmeren Straßen im mittleren 


lichkeiten des Weges ſcheuen mochte, fo war es doch nicht brachte es bis zum Jahre 1769 auf nicht mehr als 7000; 
wohl möglich, lange Gänge in den Straßen zu machen.“ 1803 hatte Be 11,000 und 1821, dicht vor 82 Moment, 
„Und wenn nun die Nacht herabſank auf dieſes Paris, wo das Oellicht verlöſchen ſollte, um dem anderen, welches 
welches unſer Landsmann fo maleriſch beſchrieben, und end⸗ man damals das „neue Licht“ nannte, Platz zu machen 
weder nur Mondſchein (zuweilen nur „Mondſchein im Kalen⸗ 12,672. Das Budget der Stadt enthielt damals, wo dieſe 
der“) oder nur Oellampen, Reverberen genannt, an langen Laternen in ihrem höchſten Glanze ſtrahlten, für Beleuch⸗ 
Stricken quer über die engen Straßen gezogen, herableuchte⸗ tungs koſten eine Summe von jährlich 646,000 Francs. Heute, 
ten: ſo muß des abermals ein Anblick zum Erbarmen geweſen [kaum 46 Jahre ſpäter, brennen allnächtlich in den Straßen 
8 von Paris 40,000 Gasflammen, und ſie zu erhalten koſtet 
Jahres 1745 dieſe Laternen an, als ſie zum erſtenmal in den | jährlich 4%, Mill. Francs. 

’ 


Straßen von Paris erſchienen, „ganz Paris bewundert euch iſt die neuere Geſchichte von Paris 
in der Mitte der Finſterniß!“ 8 9 Zahlen iſt ſchich ® 

„Man könnte wohl Miltons ſchönes Wort auf ſie an⸗ 
wenden: daß fie nur dazu dienten, die Finſterniß ſichtbar zu 
machen. Auf keinen Fall trugen fie viel dazu bei, dieſelbe zu 
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Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Zu den innerlichen Krankheiten, 
welchen der Genuß guter Heilnah⸗ 
| rungsmittel abhilft, gehört auch das 


„ie ſchnelle Emporwachſen. 

Die durch zu ſchnelles Wachſen angegriffe⸗ 
nen Rörpertbeile find hauptſächlich die Athmungs- 
organe, deren nothwendig ſchnell zu bewirkende 
Ernährung vor ugsweiſe durch das Hoff ſche 
Ma b und die ungemein 
lab zerſetzliche Hoff ſche Malz: ⸗Geſundheitschoco⸗ 
lade bewirkt wird. Ein Schreiben an Herrn 9 
lieferanten Pin off in Berlin, Neue Wil⸗ 
Belmftraße 1, befiigt dies; daſſelbe lautet: 

den 11. 1 1867. Mein Sohn 
iſt 0 sel fünf Jahren krank, er iſt zu ſchnell 
ſewachſen und hat dadurch Huſten und Blut⸗ 
f bekommen. Alle in den 5 Jahren ange⸗ 
wandten Mittel ſind vergebens geweſen. 
wußte mir keinen anderen Aut mehr als meine 
a zu Ihrer Malz⸗Geſundheitschocolade 
und J 10 Bruſtmalzbonbons zu nehmen, was 
m auch zuſehends gut bekam. (Wiederholte 


ſtellung. 
Frau Düring Schützenſtr. 6.“ 
Die Hilfe bei anderen Krankheiten conſtati⸗ 
ren fo „Gen 515 80 
terbur Jenner 1867. Ihr Malz⸗ 
act-Gejund jeitsbier hat auch bei meinem a 
erſchleimung verbundenen Huſten ſehr gute 
Dienſte geleiſtet. (Neue Beſtellung, auch auf die 
ſchleimlöſenden 8 ons.) 
E. Heinemann, Kaufmann.“ 
8 8 A g, 28. Jau. 1867. Seit 3 Jahren 
de ich an einem hartnäckigen Husten, der tro 
bier angewandten Mühe nicht hat weichen wol⸗ 
len. Gänzliche . nr und die in Folge 
deren em: roße Schwäche des Körpers 
3 ren um ein Bedeutendes bie Leiden. Von 
vielen Seiten wurde mir nun Ihr Malzextract 
empfohlen, welcher mich ſchon wieder kräftigen 
würde, da ich 10 ſonſt keine 8 Speiſen 
wegen —— er zu mir nehmen konnte. 
Dieſen gebrauche ich nun denn auch ſeit vier 
rg * a ur vor, als ob mein 
er ſich etwas kräftigt ꝛc 
. Echildwächter, 
Rn. 17, Hammerbrook.“ 


Vor Fälſchung wird gewarnt. 

Von den weltberühmten patentirten und von 
3 und Königen anerkannten Johann Hoff: 
rk a Malz⸗Extract⸗Geſund⸗ 
KN öde ee dender, 

2 Gefen heits De Pulver, 
alz⸗Zucker, Bruſtmalz Bonbous, 
Bademalz 2c., halten ſtets Lager: 

— e bei A. Faſt, Lan⸗ 
genmarkt 34, F. E. Goſſing, Jopen⸗ u. Porte⸗ 
Suter n ge. No. 14 in Danzig un J. 

telter in Preuß. Stargardt. 11454] 
7 Jahre 1862 erſchien bei J. J. Weber in 
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pzig meine „Geſchicht 
Das Sc) iſt ſeitdem Mehnch mit und ohne 
Angabe 5 Quelle benutzt und eitirt worden. 
Das ie 55 


Beſtimmun 10 hiſtoriſche Mo⸗ 
um ir ür ee 1 


nograp 
n e ei de 


über da gemöhnlihe Maaß 
nutzung“ 1 e h 


Tide 

wickelung von Leipz 
Merſeburger Preis 15 an) Das leine e 
1 0 55 Seiten T 


eſchi 
aal is ee 5 


mir eine Kritik . 3 45 
Hann Yorke je et 
Kal ni 0 pri viel dafür 
5 1 it 


De 
. — war ge⸗ 
ee der die Bewe ungen der 
Pole ER und den a Schritt der Menuet 
in N vereinigte.‘ rr F. L. Schubert wird 
hier ſelbſtſtändig: „Der Bränle (ſpr. Brangl' 
war der erſte Tanz der ceremoniellen Hofbälle 
(Bal pare genannt) unter Ludwig XIV. welcher 
erſtere die Bewegungen der Menuet und Polo⸗ 
naiſe in ſich vereinigte. Als ein aun Gesche 
Rundtanz in Frankreich wurde er mit Geſang 
begleitet. Näheres über ihn und beſonders über 
die un dazu, iſt nicht bekannt geWorben.” 

Nämlich Herrn Schubert durch meine Geſchichte 
der Tanzkunſt nicht, dem übrigen Publikum, das 
ſich für dieſen 1105 der a He hichte in⸗ 
tereſſirt, aber längſt urch meine Abhandlun en 
über die Cultur l der Tanzkunſt in „We 

ſtermann's illuſt Jahrg 17 1 Men konats⸗ Heſten. 

ln 1 Joch bine 864—66“ 

Wenn hinzufüge, daß ein halbes 
Dutzend a heiligen und zwar die Seltenſten, 
daß das ren bis auf wenige Auslaj- 
Tua und ſogar der Holzſchnitt auf dem 

itelblatt meinem gedachten Werke entnommen 
iſt, ſo glaube ich dieſe kleine Mae Schalk⸗ 
heit genügen n ee zu haben. 

anzig, im Mai 1867. 

Albert Czerwinski, 


Mitglied der Tanz⸗Akademie zu Paris. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗ Gericht 


zu Danzig, 

den 9. Bi 
Das 12 5 Kaufmann ‚Fobann Eduard 
ock ing'ſchen Concursmaſſe gehörige Grund⸗ 
d blerſel ſt, ge Ro. 3 3.1e8 Hypo⸗ 
theken⸗Buchs, abgeſchätzt auf 5792 e zufolge 
der nebſt Oppotbelnjceit in der Regütratur 
a uſehenden Taxe Toll am 14. November 
7, Vormittags 114 Uhr, an ordentlicher 

Geriäs ſtelle ſubhaſtiet werden. 

i ig welche wegen einer aus dem 
Sypotbefend 192 nicht aeg e pem 
aus den Ka Befriedigung ſuchen, haben 
ene bei dem Sub ion 78e 


ergebene eig 


tungen reichlich ſortirten und mit den 


ſehenen Waarenlagers in Gamaſchen und Schuhen für 
Damen und Kinder am 17. c. beginnen werde. 65 
Meine Wohnung iſt im „Deutſchen Haufe”, Holzmarkt 12. 


„ze 


| geehrten Publikum Danzigs und der Umgegend die @ 
daß ich mit dem Verkaufe meines in allen Gat⸗ 


gangbarſten Neuheiten ver⸗ x 
Herren, 


J. Schaefer, 
27 Den 


een 


in welcher Treffer von ev. 
10,000 ꝛc. binnen ſechs 


rep Stobt⸗ Lotter 


fl. 200,000, 100,008, 50,000, 
Monaten gemenhen werden müſſen, 


20,000, 15,000, 12,000, 
betheiligen. Die Gewinnſte 


werden 14 Tage nach jeder Ziehung aus bezahlt und die Einlagen können in jedem deut⸗ 
ſchen Poeten und Freimarken eingeſendet auch pr. Poſtvorſchuß entnommen werden. 


5 Sowohl die von 
unaufgefordert denſelben zugeſendet 
gen Ankauf dieſer Looſe wende man 


und 


A (1299) 


N. S. In der Wahl des 


a‘ a W ee —— e BEN 8 —— j 5 


Nothwendiger ger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht 


zu Danzig, 
den 11. Mai 186 
Das dem Guſtav Weigle " ehörige Grund: 
ſtück, Gr. Suckczyn, No. 19, des Ba heken⸗ 
buchs, abgeſchätzt af 5240 % zufolge der nebſt 
Hypolhekenſchein in der Registratur einzuſehen⸗ 
den Tape ſoll 
am 28. November 1867, 

Vormittags 11! Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub haſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſicht ichen Realforderun⸗ 
aus den Kaufgeldern Behrehignng, ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subha kations 9055 
anzumelden. (1734) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 15. December 1866. 
Das zu Klein Kölpin No. 118 gelegene, dem 
g h 347155 5b. Grundſtück, ab 
9 Sgr., zufolge er 
N Oppothelenſcheim id Bedingungen in der 
Regiſtratur V. einzuſehenden Taxe, jo 
am 21. Juni 1867, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubi Eu 115 Franz Friedrich v. Le⸗ 
winek pst geb Marin Eliſe Erneftine 
v. Oſtrowsk Wegner, im Beiſtande 
ihres E 7 des alors Alexander 
Stanislaus v. Oſtrowski, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte an⸗ 
zumelden. 


Die bei dem Dorfe Mühlbanz, Amts Sublau, 


1 Wieſen: 
1) 1 . des Subkauer Keils von 
or 
2) Das Oimierſülck des Subkauer Keils von 
33 Morgen 168 [(J⸗Ruth. Magd. 
3) Die Kalizewska Wieſe von 14 Morgen 
164 UJ⸗Ruth. Magd. 
ſollen zur Weide und a euſchlag auf 1 Jahr 
oder 3 Jahre verpachtet werden. 
Wir haben zu dieſem Zweck einen Lieitations⸗ 
Termin auf 
den 22. Mai er., 
Vormittag 8 10 Uhr, 
zu Hohenſtein im Gaſthauſe zur Oſtbahn an⸗ 
geiebt, in welchem die näheren Bedingungen 
ekannt gemacht werden ſollen und laden wir 
dur e zur Wahrnehmung deſſelben 175 
ur 
Danzig, den 15. Mai 1867. 


Die Vorſleher der vereiniglen Hospitäler 


zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Grohte. Klawitter Brinckman. 


Nothwendiger an 


Königl. Kreis« Gericht zu Thorn, 
9 den deren a 1550 6 
as den riſtian un uphrofine 
Rotzoll'ſchen Eheleuten egen 4 Grundfiie di 
gowko No. 4 von 158 9 1197 8 J ab⸗ 
geſchätzt auf 11,221 % hen A, zufolge der 
gebſt Pppothelenſchein 1 15 ol in der 
nn n 55 am 10. 
Juli 1867, Vormittags übe, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt er 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
golkelänbun nicht erschlichen! Realforderung aus 
en Kaufgeldern Befriedigung, ſuchen, haben ihre 
Salut bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 0080 
melden 


Die, Berliner Papier Galanterie und 
Kurzwaaren⸗Handlung von Louis Löwin⸗ 
No. I, empfiehlt 16480 ange⸗ 


ohn, L 
ea ae 


den Betheiligten gemachten Gewinnſte, wie 
amtliche Pläne und Tüten gratis gegeben. We⸗ 
ſich nur direkt an das Bankgeſchäft von 


N Theilnehmers wird 
mittelt, oder der obengenannte Einlage⸗Betrag zurückerſt 


an De Antheil-Original:2008 im Laufe der ſechs Ziehungen 
5 8 1 EIER CR 


1 ... ͤ . K KK 


die Freilooſe werden 


A. Grünebaum, 


Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil, 
Frankfurt a. M. 
5 79 75 entweder ein 


attet, wenn auf das 
kein Gewinnſt fallen toll te. 


eildos über: 
ur Ganze 


Fr 
5 
Sa 


2 ˙ͥ m]AQA2A—A—ů— I I 5 
Mittwoch, den 22. Mai c., 
Nachmittags 4 Uhr. 

werde ich an der Modlauerwache 
1 Oderkahn, ca. 40 Laſt groß, Brands 
a 51, mit drei guten Segeln, 
14, 9 und 5 B att, een i u. 
Stangen (1 Satz neu), 3 Ankern, Kette, 
Tau und nöthigem Leinenzeug an dem 
Maſt und vollſtändigem Getreideboden 
mit Verſchlag; 
ſowie 
1 Gabarre von ca. 2000 Ctr. Trag⸗ 
fähigkeit, in gutem Zuſtande; 
egen baare Zahlung verſteigern, wozu ein⸗ 
ade. (1773) 
Nothwanger, Auctionator. _ 


Das Vacanzen - -Anzeige- “Blatt 


enthält hunderte von wirklich offenen Stellen 
für Kaufleute, Landwirthe, Forstbeamte, Lehrer, 


Gouvernanten, Techniker ete., Beamten aller 


Branchen und Chargen, welche ohne Commis- 
sionaire zu vergeben sind, Die Namen der 
Prineipale und Behörden sind stets angegeben, 
um sich direct bewerben zu können. Für jede 
mitgetheilte Stelle leistet die Redaetion Garan- 
tie. Das Abonnement beträgt für 5 Nummern 
1 Tulr. und für 13 Nummern 2 Thlr., wofür 
das Blatt an jede aufgegebene Adresse alle 
Dienstage franco gesandt wird. (1205) 
Bestellungen bitten wir au Faul Cal- 
lam’s Zeitungs-Comtoir , Berlin, 
Niederwallstrasse 15, zu richten, 


Große Geldverlooſung, 


vom Staate garantirt. 


Hauptpreiſe Thlr. 100,000. 


Ziehung 13. und 14. Juni 1867. 
Ganze Looſe a % 4, getheilte im Verhält⸗ 
niß, gegen Poſtvorſchuß z eder durch 


arl hneider, 
(1103) Srantfurt a. M., Hochſtraße 23. 


Beachtenswerth! 


una ces d. beſitzt ein 9 Mittel 
gegen nächtli San den, owe 8 Yen Schwäche⸗ 
zuſtände der Harnblaſe und lechtsorgane. 
Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Unter⸗ 
zeichneten Heilanſtalt, 
(8558) Specialart Dr. Kirchhoffer 

in Kappel bei St. Gallen aun Kappel bei St. Gallen Seng. 


Die D W r ierei 


Wilhelm Falk 


empfiehlt | ſich zum . aller Stoffe. 
An erei & ressort für werthvolle ſeidene 

oben und neue verl. Stoffe wie neu, As- & 
he falten n end des aufgefärb⸗ 
ten Seidenſto, n jeiner 9 
umme und Claſticität. ursprünglichen 


eidene, ne, balbledene Da eidene 


4 
euge, Bonden, 
Franſen, Crepe de Ehine⸗Tücher werben in { 
einem pra 982550 Blau und Pencs wie 
nen 1 855 Woll He balbwollene Stoffe 
in allen Farben, als Sophas, Stuhlbe egüge, 
Gardinen, Portiere, Doubelitofte, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Pence gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. ; 
Seidene, wollene, Kattun, Jaconett⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht liegen. Herren eberzieher, Beinfleis H 
der, jo wie Damenkleider, werden auch un⸗ 
Aal in aach: arben gefärbt. 
⸗Anſtalt von Wilh. Falk. 
bedr Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, B au un 55 gan und a Un 1 
echte eber der 19195 Ham nach 9 8 und 0 
roge⸗Kleide ach dem Waſchen E. 
N und dekatirt. 9 0 


Schnell: 
Garen, 


Für wert 
leiſte ich Garantie. rthvolle „ 
Breitggaſſe 14, nahe dem Breitenthor, i 
neben ber nnn i 


Gegen dict, aller Art fertigt Nudol 
Ser dritter Damm No. 13. 75 


Frau rter Stadtlotterie. 
2 


Look ER 
21 Sgr., Viertel 26 . excl. Schreibgeld. 
il 8 aus und ſende 


1 führe ich ge 

wie von Franffurt aus es geſchehen, 

wahle en an die Beſteller. 
Hermann Block in Stettin, n 

(789) Bank⸗Geſchäft. 


Geſchlechtskranke 


aller Art, insbeſondere ſolche, welche an hart⸗ 
näckigen veralteten Uebeln oder den ſchweren 
08 der Selbſtbefleckung leiden, finden gründ⸗ 
Br Die durch das berühmte Buch Dr. Net 


elbſtbewahrung“, 


jeh 5 0 Auflage erſchienen in der Schul ⸗ 

buchhandlung in Leipzig und zu bekommen 

in allen Buchhandlungen für 1 % Wo er⸗ 

Sig ee wird auch jederzeit ärztlicher 08 9225 
ilfe ertheilt 


KELYDON, 


neues Berliner Fleckwaſſer. 


Aus der Fabrik von C. Roeſtel, Stra⸗ 
lauerſtraße 48 iſt die neueſte bervorragendſte Er⸗ 
indung der chemiſchen Technik, Es vertilgt ſo⸗ 
ort faſt alle nur möglichen Flecke, iſt in boch⸗ 
ſtens einer halben Stunde, ohne den geringſten 
Geruch nachzulaſſen, ver; ſchwunden und beſtgt 
im Gegenſatz zu allen bisherigen f 


mitteln angenehmen rg :aromat 
Geruch. Slalden zu &h 4, 74, 1 700 
zu haben in Danzig bei 


Albert labert Neumann, Paul W 


eee 


Wolli der Ne. = 
Mein reichhaltiges Zus 
welen⸗, Gold⸗ und Silber⸗ 


Lager da E ich zu den reellſten und 


en Re Altes Sl, ‚und 
Sitb: wid in 
119% bach . Ae 


ASP fältirte Dae 


1 


rung zu Danzig erprobt werden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen u. Buchbinder- 
Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von N 


Schottler & Co. 


in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei 


Hermann Pape, pues 400 


Kleeſamen 


in weisser, rother und gelber Waare, 
Incarnat- und Schwedisch-Klee, Thy- 
mothee, echte neue franzöſiſche Luzerne, 
Spörgel, echt engl., franz. u. ital RKhyegras, 
Hain⸗, Wieſen⸗ und 5 Riſpengras, Ho⸗ 
nig⸗, Knaul⸗ und Schwimmgras, Sand⸗ 
hafer, Schafſchwingel, een, Seradella, 
Eſparrcette, merikaniſch. 1 8 

elbe und blaue, hieſige u. märkiſche Lupinen, 
Sue und Thiergarten⸗Miſchung, Möhren-, 

üben- und Waldsamen i verſchiedenen 
Sorten billigſt bei 


F. W. Lehmann, 
Vr . Er 


li 
8 A. Silberſchmidt, 
Jopengaſſe No. II. 


der Exped. d. Zeitung unter 

Des Inſpector⸗ und ab. Blenenftelie i in Mah llau 
iſt beſetzt. Auch find die annoncirten 5 

bereits verkauft. rl); 

€; Lehrling für's Comtoir wird ger 708 
—ſucht Ve Vorſtädt. ( tädt. Graben 44b. 44 b. (1708) 08) 


elelub. 


Heute Abend A t im 

; f ala en di 
nehmen ver neuen Angelkarten. Gemein i 
Angelfeſt. Schluß der Winterſaiſon. Alfei 15 
Erſcheinen wird erbeten. 


F ˙ A 1>° Sie „il BER 
Dru und Verlag von A. W. Rafemanr 
in Danzig. 


pappen, 2 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 


